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Deutſches Reich
K Berlin 30 v Die überſeeiſche Auswanderung

aus dem Deutſchen eige bleibt in dieſem Jahre bisher gegen
das Vorjahr zurück doch iſt die Abnahme keine erhebliche Bis
Ende Juli ſind ausgewandert 100,799 Perſonen während die Zahl
im vorigen Jahre in demſelben Zeitraume 105,614 betrug JmMonat Juli allein ſind 10,498 Perſonen gegen 11,469 im Verja re

ausgewandert Jn den ſieben erſten Monaten des Jahres 1882
belief ſich die Geſammtzahl der Ausgewanderten auf 130,204 und
m Jahre 1881 auf 138,728 während ſie in allen früheren Jahren
Bis 187 zurück weit geringer war Von den in dem gegen
wärtigen re Ausgewanderten kamen 68,497 auf Preußen
S achſen 1795 10,229 auf Baiern 3151 auf Sachſen
356 auf Würtemberg 2827 auf Baden 2089 auf Heſſen 1543
auf Mecklenburg Schwerin 455 auf SachſenWeimar 201 auf
WMecklenburg Strelitz 1403 auf Oldenburg 286 auf Braunſchweig
385 auf Sachſen Meiningen 77 auf SachſenAltenburg 398 auf
SachſenKoburg Gotha 132 auf Anhalt 53 auf Schwarzburg
Sondershauſen 115 auf Se ehe 123 auf Waldeck
24 auf Reuß ä 119 auf Reuß j 19 auf Schaumburg
Lippe 237 auf Lippe 152 auf Lübeck 724 auf Bremen 1595 auf
Hamburg und 414 auf Elſaß Lothringen

Nach der Köln Ztg hat Deutſchland bereits im vorigen
Jahre mit Frankreich ein Abkommen dahin getroffen
daß die franzöſiſche Macht bei kriegeriſchen Verwickelungen in
China da wo keine deutſchen Schiffe zur Hand ſind die
deutſchen Intereſſen den franzöſiſchen gleich wahren und

ſchützen wird

Die ſozialdemokratiſche Polit Wochenſchrift welche die
gefälſchten angeblichen Briefe des Abg Rickert veröffentlicht

hatte erklärt jetzt daß der Urheber des Machwerks der Schul
Direktor A Prowe in Thorn ſei Wir wollen dem Ruhme
dieſes ehrenwerthen Volkserziehers nicht hinderlich ſein und
theilen daher ſeinen Namen gleichfalls mit

in rn
Zu den Wahlen

K Burg 30 Aug Geſtern erklärte ſich in einer ſtark be
ſuchten Verſammlung welche der Wahlverein der deutſch
freiſinnigen Partei zu Burg im Schützenhauſe veranſtaltet
hatte unſer Abgeordneter Hr Dr Greve bereit falls er in
unſeren Kreiſen wiedergewählt würde ein Mandat für den
folgenden Reichstag anzunehmen und legte den Verſammelten
Angeſichts der von konſervativer Seite drohenden Gefahr eines
verdreifachten Getreidezolles der für die Stadt Burg allein
einem Steuermehrbetrage von 50 60,000 M gleichkäme und
Bei der vorauszuſehenden Rührigkeit jener Partei in unſeren
Kreiſen die Pflicht ans Herz für die liberale Sache zu wirken
Darauf nahm Hr Abg Rickert das Wort und ſetzte in einer
Iängeren ſehr wirkſamen Anſprache nachdem er die Stellung
ſeiner Partei zu den Nationalliberalen und zum heidelberger
Progamm in ausführlichſter Weiſe dargelegt und es tief beklagt
hatte daß die Nationalliberalen ſich nicht wie dies die Hoffnung
der freiſinnigen Mittelpartei Sezeſſioniſten geweſen mit den
andern liberalen Fraktionen zu einer gemeinſamen ſtarken Majorität
vereinigt hätten ja jetzt der freiſinnigen Partei feindlich gegen
über ſtänden die von einer etwaigen konſervativen Mehrheit der
Volksfreiheit drohenden Gefahren Beſchränkung der Redefreiheit
der Abgeordneten 2jähriges Budget Aufhebung der obligatoriſchen
Eivilehe Einführung der obligatoriſchen Arbeitsbücher 2c und
nenen Steuern erhöhter Getreidezoll Tabakmonopol auseinander
wobei er der in Genthin vor einigen Wochen ſtattgehabten
nationalliberalen Wählerverſammlung gedachte in welcher von
Hrn Jeruſalem dieſe Gefahren ausdrücklich in Abrede geſtellt
wären Er Rickert ſei noch heute derſelbe wie einſt als er der
nationalliberalen Partei angehörte die Partei ſei eine andere

eworden Der freiſinnigen Partei allein gehöre die Zukunft weil
ie auf dem Volkswillen der doch in unſern Tagen auch etwas

zu bedenten habe baſirt ſei Das Volk wolle die Freiheit und
keine Züchtigung im Sinne eines konſervativen Hofpredigers
Redner ſtellt es ganz entſchieden in Abrede daß E Richter der
furchtbare Diktator und Geiſterbezwinger der freiſinnigen Partei
Fei als welcher er von gegneriſcher Seite ausgegeben werde die
Partei habe ihr Statut nach welchem es jedem Mitgliede un
benommen ſei ſeine Stimme nach ſeiner Ueberzeugung abzugeben
nur müſſe eine Stimmabweichung dem Vorſtande angezeigt
werden eine Rückſicht wie man ſie wohl ſonſt gleichgeſinnten
Freunden ſchulde Aus der reichen Fülle der Einzelheiten der
Rede in der auch kein politiſcher Gegenſtand unerwähnt und
unbeleuchtet blieb heben wir folgende Punkte hervor Redner

habe den Kultusminiſter nach dem lang verheißenen Schul
dotationsgeſetz gefragt Herr v Goßler habe es ihm gezeigt
es ſei aber bis jetzt dem Reichstage nicht vorgelegt worden Jn
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Fortſetzung

Ach was ſoll dem Herrn Baron zugeſtoßen ſein
die Nacht durch n
abzurechnen, warf Tim ein

Wo iſt der Verwalter fragte Bertram leiſe
Nun nun wo ſoll er ſein ſagte der Kammerdiener

Er wartet in ſeinem Zimmer auf die Befehle des Herrn
Weshalb fragen Sie ſo geheimnißvoll

Hm ich hab meine eigenen Gedanken

20

Er hat
um heute mit dem Verwalter

Die beiden können
8 wieder an einander gerathen ſein während wir auf dem

Ball waren Jch würde an Jhrer Stelle doch einmal nach
Fehen Konrad

Der alte Mann ſchüttelte mit bedenklicher Miene das graue
Haupt und rückte die weiße Halsbinde die ſich verſchoben hatte
zurecht aber er erhob ſich doch von ſeinem Stuhl

Jch hätte es ſchon gethan wenn er nicht ſo ſehr gereizt
wäre, erwiederte er

Liegt das Arbeitskabinet nicht neben dem Schlafzimmer
fragte Bertram

Jawohl aber es wird ebenfalls verſchloſſen ſein der
gnädige Herr ſchließt alle Thüren ehe er zu Bett geht

So klopfen Sie an, ſagte Cilly die nun auch unruhig
u werden ſchien während die Köchin ihre phlegmatiſche Ruhe

bewahrte er kann Jhnen das ja nicht übel nehmen denn es
werden Gäſte erwartet die er empfangen muß

Hm ja aber nun ich werde noch einmal nachſehen
Er ging hinaus Tim ſchüttelte unwillig das Haupt
Da wird wieder einmal aus einer Mücke ein Elephant
r ſagte er ſarkaſtiſch haben Sie noch nie in Jhrem

eben ein Loch in den Tag geſchlafen
Nur dann wenn ich in der Nacht vorher etwas viel ge

trunken hatte und das iſt ſelten vorgekommen, erwiederte der
Gäriner Der Herr Baron lebt ſehr mäßig
mr e wiſſen Sie das Jn der Aufregung trinkt er auch

r g s er vertragen kann davon habe ich mich mehrmals
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e auf die Dampferſubvention ſei zu beklagen daß in
er Vorlage nicht geſagt geweſen ſei welche Perſonen man berück

ſichtigen wolle und vor allen Dingen woher die 4 Millionen für
et ie tiage zu nehmen ſeien Es würden im nächſten Etatsjahre

müſſen Jm übrigen erkenne er die kürzlich ins Werk geſetzte
nüchterne auf ſolider Baſis beruhende Kolonialpolitik des
Reichskanzlers gegenüber den früheren Ütopien gewiſſer Kreiſe
in bezug auf dieſe Frage gebührend an und freue ſich derſelben
Was das Militärbudget vetrifft ſo habe er bereits 1874
ſowie im Jahre 1881 die Fixirung der Präſenzſtärke auf eine
längere Zeitdauer als 7 Jahre im Auge gehabt obwohl er keinen
Grund einſehe warum nicht das Budget für das Landheer eben
ſo gut jährlich vorgelegt werden könne wie für die Marine Die
jüngſt ihm gemachten Angriffe ſeitens der Nationalliberalen weiſt
er hierbei zurück Aus Redners Behandlung der Steuerfrage
erwähnen wir folgendes Daß die Nationalliberalen nach dem
heidelberger Programm gleich drei neue Steuern zur Ermäßigung
anderer drückender Abgaben dem Reichskanzler entgegen gebracht
haben ſei mindeſtens unvorſichtig müſſe man doch erſt abwarten
was man Zug um Zug für jede dieſer Steuern eintauſche Bis
jetzt hätten wir ſeit der neuen Wirthſchaftspolitik des Reichs
kanzlers für 2 M Mehrbelaſtung auf den Kopf noch nicht 50 Pf
zurückbekommen Daß das Ausland den Wagrenzoll trage ſei
ein Wahn ſonſt könnte man wie jenes Bäuerlein meinte am
Ende gar nicht beſſer thun als die höchſten Waarenzölle auflegen
und ſo unſere Steuern vom Auslande bezahlen laſſen Es be
wieſen dies auch die Waarenpreiſe im Zollauslande Bremen
wo Petroleum Brot u ſ w gerade um den auferlegten Zoll
billiger ſeien als bei uns Nicht zum Vortheil der Wähler handle
aber der Abgeordnete der mit vollen Händen Steuern bewillige
ohne zu wiſſen was er für jede derſelben eintauſche ein wenig
diplomatiſiren in Steuerfragen müſſe jeder Abgeordnete in der
langen Schule des Reichskanzlers gelernt haben Auf das
Krankenkaſſengeſetz eingehend erwähnte Redner daß ihm der
Verwaltungsapparat zu dieſem Geſetze zu ſchwerfällig vorkommeund daß es ihm nicht gerecht erſcheine daß die Handwerks

geſellen 2c für ihre Kranken und zweitens für die Kranken unter
den Fabrikarbeitern noch beſonders zahlen müſſen Wir ſind
nicht die Männer der kraſſen r für welche man uns aus
giebt wir haben in alle unſere Programme als 8 1 die Aufrecht
haltung der vollen Wehrkraft des Landes aufgenommen Wir
wollen ſchloß Redner wie jede andere Partei die
Wohlfahrt unſeres Vaterlandes aber wir wollen
durch eine weiſe Finanz wirthſchaft auch die
Neſerve in den Taſchen der Steuerzahler damit
dieſen in der Stunde der Noth das Scherflein nicht
fehle das auf dem Altar des Vaterlandes geopfert
werden kann Wir machen unſeren Wählern keine Ver
ſprechungen in dieſen Zeiten wo ſo viele Anforderungen an den
Stagt geſtellt werden offen und ehrlich bekennen wir vor unſeren
Wählern die Sachlage und wenn ſie uns weiter vertrauen ſo
werden wir unſeren ſchweren Kampf um einen wahren Konſtitu
tionalismus fortſetzen Eine Debatte über einzelne Gegenſtände
des Vortrags wie ſehr ſie auch vom Vorſtande gewünſcht wurde
fand nicht ſtatt da ſich außer einem Auswärtigen der nicht be
rückſichtigt werden konnte niemand zum Worte meldete

e Leipzig 31 Aug Während im allgemeinen die Reichs
tagswahlbewegung in Sachſen noch im tiefen Schlafe liegt iſt
man nun im Leipziger Landkreis mit der Aufſtellung einer Kandi
datur vorgegangen Der Kompromißkandidat der antiſozialiſtiſchen
Parteien iſt der bekannte Dr Heine in Plagwitz ein Mann
welcher allſeitiges Verirauen genießt und was die Hauptſache
iſt kein erklärter Parteimann iſt Ueberdies hat Dr Heine was
bei der Zuſammenſetzung des Wahlkreiſes ſehr ins Gewicht fällt
erklärt daß er der deutſch freiſinnigen Partei nicht beitreten und
daß er die ſozialreformeriſchen Pläne des Fürſten Bismarck na
Möglichkeit unterſtützen werde Für Leipzig iſt Bürgermeiſter
Dr Tröndlin aufgeſtellt worden eine nationalliberale und aus
ſichtsvolle Kandidatur Von hieſigen politiſchen Größen will
der fortſchrittliche Baumeiſter Kämpffer in Meißen keine Kandi
datur annehmen während ſich wahrſcheinlich der deutſchfreiſinnige
Redacteur Perls in Altenburg aufſtellen laſſen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
t Aſchersleben 30 Aug Die Wahl des Herrn Gymnaſial

Direktors Dr Steinmeyer aus Kreutzburg zum Direktor des
hieſigen Realgymnaſiums wogegen eifrig proteſtirt worden war
hat nun die endgiltige behördliche Beſtätigung n Der
bisherige Direktor Herr Dr Hüſer welcher das Direktorat
bisher noch gütigſt vertreten hat wird alſo ſeinem Wunſche

emäß mit dem T Okt c in den Ruheſtand treten können
icht wenig Aufſehen erregt hier die geſtern auf Grund eines

vom kgl Staatsanwalt ausgeſtellten Haftbefehls erfolgte Ver

Bezu

o ſchon 15 Millionen Ausgaben untergebracht werden Der B

n

Laczelt ge Verhaftung der auf dem Fürſtenwege wohnhaften
rau Staſtfurt 30 Aug Ein bedauerlicher Unglücksfallereignete 1 vorgeſtern auf hieſigem Salzſchachte 7

ergmann U war damit beſchäftigt einen Sprengſchuß an
zuſetzen der ſich vorzeitig entlud und den U bedeutend verletzte

5 Ermsleben 29 Aug Geſtern wurde im Gaſthofe
Stadt Berlin hierſelbſt unter dem Vorſitze des Herrn
RoehlSinsleben die letzte diesjährige Diſtriktskonferenz
der diesſeitigen Diözeſe abgehalten Dieſelbe wurde mit Geſang
und Gebet eröffnet und beſchloſſen Herr Lehrer KautzErms
leben referirte über Umfang Methode und Stoffvertheilung des
naturkundlichen Unterrichts in der ein zwei und dreikla i en
Volksſchule ich wurde hier ein Wildſchwein
geſchoſſen das 190 Pfd wog

H Burg 30 Aug Das Schöffengericht hat in ſeiner
jüngſten Sitzung die vom hieſigen Bürgermeiſter nach Bera
mit dem Prpalrrat erlaſſene Polizeiverordnung betr das
Feuerlöſchweſen der Stadt Burg als zu Recht beſtehend an
erkannt da es annahm daß auch die Stadtverordneten indem ſie
die Mittel zur Ausführung der per bewilligten mit der
ſelben einverſtanden geweſen ſind Von ſeiten der verurtheilten
Feuerwehrpflichtigen ſoll Berufung eingelegt ſein

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt dem Amtsrichter
Hoffmann in Petershagen infolge ſeiner Wahl zum Mitgliede

geh tion des Landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz
achſen

Der Regierungs Aſſeſſor Krauſe in Merſeburg iſt an
die Königliche Regierung zu Wiesbaden verſetzt

Die Polizeiverwaltungen von Wernigerode Nöſchen
rode und Haſſerode haben eine gemeinſame Polizei
verordnung über das Fuhrweſen wie ein Polizeireglement
für die Harzführer erlaſſen Dieſelben enthalten allerdings
bemerkt der Anh Kur einige hohe Sätze ſchützen aber doch das
reiſende Publikum vor Uebertheuerungen

B Vernburg 30 Aug Jn der letzten gemeinſchaftlichen
Fersurg der hieſigen Armendeputation mit den Vorſtänden
der Privatwohlthätigkeitsvereine wurde von Herrn Ober
bürgermeiſter Pietſcher die Errichtung einer Speiſe anſtalt
für Schulkinder während der Wintermonate in Anregung
gebracht Man ſtimmte dem allſeitig zu und die Vereinsvorſtände
erklärten ſich weiter gern bereit aus ihren Mitteln einen Beitrag
zu leiſten der größere Theil der Koſten wurde von Hrn Ober
bürgermeiſter Pietſcher aus der Armenkaſſe zugeſagt Die Vor
bereitungen ſind bereits in Angriff genommen Jn Deſſau
wird in Kürze eine Verſammlung der anhalt Kreisdirektoren
und der Magiſtratschefs der vier anhaltiſchen Hauptſtädte
unter Vorſitz eines Regierungskommiſſars ſtattfinden in welcher
die einheitliche Ausführung des Krankenkaſſengeſetzes be
ſprochen werden ſoll Eine Anzahl hieſiger und auswärtiger
Theaterfreunde hat die Summe von 1900 M aufgebracht
und dem Magiſtrate zu Beſchaffung von Dekorationen f
unſer Stadttheater überwieſen

Vermiſchtes
Herr Geh Rath Kleinſchmidt, der Bureaudirektor

des Abgeordnetenhauſes beging am Sonnabend das Feſt ſeiner
ſilbernen Hochzeit Die zahlreichen Beweiſe der Anerkennung und
Aufmerkſamkeit welche demſelben in Anlaß dieſes Feſtes zu
gegangen ſind geben ein beredtes Zeugniß von der hohen Achtunderen ſich der Jubilar in allen Kreiſen erfreut die mit ans
und außeramtlich in Berührung kommen Sämmtliche Mitglieder

ch des Abgeordnetenhauſes hatten ſich vereinigt und dem Silber
hochzeitspaare ein koſtbares ſilbernes Beſteck zu 24 Perſonen
überſendet welches in aller Frühe durch eine Deputation beſtehend
aus dem Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes v Benda und
den Abgeordneten Zelle Dr Krovatſcheck Herwig und Letocha
überreicht wurde Begleitet war dies Geſchenk von einem
PhotographieAlbum in blauem Sammet mit Silberbeſchlag die
Photographien ſämmtlicher Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
enthaltend nebſt folgender Abreſſe

Hochgeehrter Herr Geh Rath
Die Unterzeichneten bringen Jhnen namens aller Mitglieder

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu dem ſchönen Familien
feſte welches Sie heute mit den Jhrigen feiern ihre herzlichſten
und aufrichtigſten Glückwünſche dar Sie haben ſich durch lang
jährige umſichtige gewiſſenhafte Führung Jhrer Geſchäfte
ſowie durch die bereitwillige und wirkſame Hilfe welche Sie
uns und den übrigen Kollegen ſtets brachten ſo ſehr die all
gemeine Anerkennung und Zuneigung erworben daß es allen
ein Herzensbedürfniß geweſen iſt Jhnen an Jhrem heutigen
Familienfeſte dieſe Anerkennung auch durch ein äußeres Zeichen

haftung des hieſigen Polizei Kommiſſars ſowie die

überzeugt Sie haben einen Verdacht ausgeſprochen weil Sie
den Verwalter haſſen

Jſt mir nicht eingefallen unterbrach ihn Bertram
Uebrigens wiſſen wir doch alle was geſtern zwiſchen dem

gnädigen Herrn und dem Verwalter vorgefallen iſt Der Herr
Baron hat ihm ins Geſicht geſagt daß er ihn heute verhaften
laſſen wolle

Unſinn Das war nur ein Schreckſchuß
Vielleicht doch etwas mehr ſagte Cilly Jch möchte um

keinen Preis mit dem Verwalter gemeinſame Sache machen
Jn dieſem Augenblick erſchien Konrad in der Thür Sein

Geſicht war leichenblaß ſein Blick ſtarr Mit ſchwankenden
Schritten trat er ein Ein tiefer Athemzug entrang ſich ſeinen
Lippen als er ſich auf ſeinen Stuhl niederſinken ließ

Still, flüſterte er als die andern entſetzt ihn umringten
macht keinen Lärm Wir müſſen berathen was zu thun iſt

Der gnädige Herr iſt todt ermordet ſtill um Gottes
willen damit der Mörder uns nicht entwiſcht Niemand
außer uns darf etwas erfahren Wir müſſen ſchweigen bis
das Gericht hier iſt Jch habe alle Thüren geſchloſſen die
z ſind in meiner Taſche

r fuhr mit der Hand über ſeine Stirn auf der große
Schweißtropfen perlten Die Köchin ſaß ſtumm und ſtarr
keines Wortes fähig Tim und Cilly blickten einander rathlos
an Der Gäriner nickte mit verſtörtem Geſicht als ob er
ſagen wolle er habe das geahnt

Was ſoll nun geſchehen brach Bertram endlich das un
heimliche Schweigen IJſt es ein Raubmord

in ld liegt noch auf dem Schreibtiſch,Nein nein das Geld liegt noch auf i e

ſtoßen

Jm Bett fragte Cilly äht
noch da ſie liegt mit dem Kopf auf dem Tiſch Tim

kominen und auch Genvarmen mitbringen Wenn Sie hier

darzuthun Nehmen Sie hochgeehrter Herr die beifolgende

Sollen denn auch die Damen nichts erfahren ſagte Cill
x z Silbe ſie erfahren es früh genug wenn das Gericht
ier iſt
Tim zögerte nicht länger und eilte hinaus Dieſes furcht

bare Ereigniß hatte ihn völlig betäubt
Der Verwalter muß ſcharf bewacht werden, ſagte Bertram
Nichts da erwiederte Konrad befehlend Wir wiſſen

ja nicht ob er der Thäter iſt das zu erforſchen müſſen wir
dem Gericht überlaſſen Und wenn er fort will ſo können
wir ihn nicht halten Jch mag mich von ihm nicht über den
Peh ſchießen laſſen Weit wird er nicht kommen die

olizei holt ihn mit dem Telegraph bald ein
Du lieber Gott ſeufzte die Köchin Muß man auch

das noch erleben
Und das wird nun ein e urd Fragen werden daß

man Tag und Nacht keine Ruhe findet, fügte der Gärtner
hinzu Da mag nun ein Jeder von uns ſeine Gedanken

r damit er ſich erinnert was geſtern vor
gefallen iſt

Draußen rollte der Wagen ſchon von dannen Alle die in
der Geſindeſtube anweſend waren blickten lauſchend auf das
Fenſter bis das Geräuſch verhallt war

Gehen Sie jetzt an Jhre gewohnte Arbeit, wandte ſich
Konrad zu dem Gärtner aber ſchweigen Sie

Bertram nickte und nahm ſeine Mütze Er warf der Zofe
kegte einen bedeutungsvollen Blick zu ehe er das Zimmer

verließ
An dieſe Faſtnacht will ich denken ſo lange ich lebe, ſagte

Cilly leiſe mit gepreßter Stimme
Jſt es ein furchtbarer Anblick ſragte die Köchin
Das kann ich nicht behaupten, erwiederte Konrad im

erſten Augenblick glaubte ich der g Herr ſei über der
Arbeit eingeſchlafen Als ich näher trat ſah ich den Dolch

Lieber Gott er ſteckt noch in der Todeswunde unterbrach
ihn Cilly entſetzt

Ja es iſt der Dolch der r an der Wand hing Sie
werden ihn kennen der Griff iſt mit Edelſteinen beſetzt
Geſtern abend ſah ich ihn auf dem Tiſche liegen

e r hen in Bet en hun u ben denn d

Nein im Seſſel vor dem Schreibtiſch Die Leiche

e

Aben n dern Mir wen Bapuhof Ihren wo Se Der Dolch mit der vergifteten Klinge fragte Cilly raſch
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kleine Ehrengabe als
nen noch recht lange vergö
ätigkeit zur Freude und Genn

et chen Hauſes der Abgeordneten in voller Kraft und Ge
undheit auszuüben Berlin den 30 Auguſt 1884

Folgen die Unterſchriften von Mitgliedern aller Parteien
Seitens auf der Journaliſtentribüne des Abgeordnetenhauſes
vertretenen en wurde dem Jubelpaare du

Ausdruck unſeres Wunſches an daß esönnt ſein möge Jhre verdienſtvolle

thuung der Mitglieder des

rch eine De
tation ein werthvoller ſilberner Tafelaufſatz überreicht lEhe und koſtbare eſchenke ſind dem Jubelpaare auch t r

Seiten zugegangen darunter anonym ein werthvoller Bechſteinſcher
Konzertflügel

Ueber den r e Unfall des PrinzenJoſeph von SachſenKobur Zone wir der N Fr Pr
e föolgendes Der fünfzehnjährige Prinz ein Sohn des
braſilianiſchen Admirals Prinzen Ludwig Auguſt von Sachſen
Koburg der ſich mit ſeiner Großmutter der Herzogin Wittwe
Klementine von Sachſen Koburg in Auſſee aufhält machte mit
Erlaubniß ſeiner Großmutter in Begleitung ſeines Couſins

ebzehnjährigen Prinzen Hee von Chartres einen kleinen
paziergang ohne ſeinen Hofmeiſter und benutzte dieſe Gelegen

heit um die Triſſelwand zu beſteigen und dort Alpenblumen 43
pflücken Gleich beim Austritte aus dem Walde auf das nackte
Gebirge ſtürzte Prinz Joſeph etwa 15m tief die ſteile Felswand
herab er fiel mehrere Male auf brach ſich das Schlüſſelbein
und zog ſich mehrfache tiefe und gefährliche Verwundungen der
Schädelhaut zu Leider iſt wie das ärztliche Parere lautet eine

iſſur der ädelbaſis nicht ausgeſchloſſen Der r von
hartres ſtieg ſofort zu dem Schwerverletzten nieder er ſchrieb

einen e an die Angehörigen in welchem er um Hilfe bat
und eilte dann zu dem inzwiſchen bewußtlos gewordenen Couſin
zurück Die Herzoge von Joinville und Chartres verfügten ſich
in Begleitung zahlreicher räger ſofort auf den Unglücksplatz
wohin auch Dr Favarger raſch folgte Der verunglückte Prinz
wurde auf eine improv

eſirte Tragbahre gelegt und mühſelig herab

ebracht Gegen 4 Uhr erreichte der Zug das Hotel ackl, woer SalinenArzt Dr Dagobert Gruhner im Beiſein h Sritger

ſofort die ſorgfältigſte ärztliche Hilfe leiſtete Profeſſor Billroth
wurde dann tkelegraphiſch an das Krankenlager berufen und der
ſo ſchwer Verwundete mit den Sterbeſakramenten verſehen
Ein Telegramm vom Sonnabend beſagt daß das Allgemein
befinden des Prinzen ſich weſentlich gebeſſert hat und volle Hoff
nung auf Geneſung giebt Profeſſor Billroth iſt bereits an
gekommen

Das jetzige Straßburg Diejenigen Altſtraßburger
welche nach dem Kriege nach Frankreich ausgewandert waren und
etzt zurückkehren ſprechen ihre Bewunderung und Anerkennung
arüber aus wie ſehr ſich ſeither Straßburg zu ſeinem Vortheil

verändert hat Während es früher eine ſtille durch die Feſtungs
werke eng eingeſchnürte ungeſfunde Garniſonſtadt von 80,000 Ein
wohnern war und außer dem Münſter kein monumentales Bau
werk aufzuweiſen hatte iſt es jetzt die Hauptſtadt eines nicht unbe
deutenden Landes zählt 110,000 Einwohner beſitzt eine ganze Reihe
monumentaler Neubauten hat die geſundheitlichen Verhältniſſeweſentlich e und iſt im Begriſ ſich zu einem Emporium
für Südweſtdeutſchland emporzuarbeiten Daß dieſe Umwandelung
dem Stadtſäckel ein hübſches Stück Geld gekoſtet hat iſt begreiflich
Die Stadt iſt infolgedeſſen geweſen jüngſt die erſteAnleihe in Höhe von 7 Mill Mark aufzunehmen Nur kurzſich
v einheimiſche Kreiſe ſind hierüber ungehalten die intellegenteren
Elemente erkennen willig an daß die Stadt damit eine produk
tive Ausgabe gemacht hat Ueberdies ſind die Finanzverhältniſſe
Straßburgs ſo glänzend daß ohne jedes Bedenken noch viele
Millionen für das Emporbringen der Stadt ausgegeben werden
könnten Der Geſammtwerth des ſtädtiſchen Vermögens belänſt
Kich auf ungefähr 40 Mill Mark wovon allein auf Wald und

über 7 Millionen und auf Bauplätze innerhalb
er Stadtumwallung 11 Mill entfallen Außerdem beſitzt die

noch außenſtehende Forderungen im Betrage von 2 Mill
art

Aus dem Leſerkreiſe
Aus der Fluth der über uns hereingebrochenen Sedangedichte

glanben wir das nachſtehende welches von der echt patriotiſchen
des Verfaſſers zeugt unſeren Leſern mittheilen zu

ollen
Zum zweiten September

Der Fluren korngoldſchwere Halme
Erſanken ſchon des Schnitters Sichel
Da ſtand geſchwärzt von Pulverqualme
Auf Sedans Feld der deutſche Michel
Wie ſchwang er rührig ſeine Fäuſte
Dem Franzen ward es weh und bang
Der Ruhmesthaten allerneu ſte

Anſtatt der Palme
iegeslohnes

Malme

Welch bittrer Tau

brach ar e enerbröckelt ganz zu morſchem
r Grundſteinbau des fränk ſchen Thrones

ürwitzig haſt Du angetaſtet
es Nachbars 1 frechem Hohn

Die ſchwere Hand Himmels laſtet
Gerecht auf R r d netwähnteſt Nord und Süd zerzwiſteten S a len Dir der Ernſt der Waffen
Du r haſt Dich überliſtet
Du halfeſt ſelbſt das Reich uns ſchaffen
Nach Wilhelmshöh mit kargem Troſſe
Wardſt Du ein ſiecher Mann geführt
Ahdes ſich im Verſailler Schloſſe

lldentſchland ſeinen Kaiſer kürt
Alldeutſchland Nun iſt eingetroffen

Was unſre Dichter a ſangen
Der Väter Träume Sehnen Hoffen

u ſtolzem Daſein aufgegangen
ermania ſteht in ſonn ger Hehre

Umringt von ihrer Söhne Schaar
Die Linke ſenkt die ſcharfe Wehre
Die Rechte ſchwingt die Krone dar

Laßt uns die Hand zum Schwur erheben
Wir wollen dte geloben
Treuernſt für s Vaterland zu leben
Bei Sonnenſchein bei Wettertoben
273 Ganze ſtets von Gluth durchdrungen

es ſchweren Preiſes eingedenk
Was Ströme deutſchen Bluts errungen
Verſehre kein Parteigezänk

H d Tr

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 30 Ang Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Weizen
per 1000 Kg ioco flau Termine niedriger Gekünd Ctr Kündigungspreis

M Loco 144 180 M u Qual gelbe Lieferungsqualität 145 per
dieſen Monat 144,75 bez Durchſchnittspreis 144,75 per Aug Sept
per Sept Okt 145,5 144 25 145 bez per Okt Nov 148 146,5 147 bez
per Nov Dez 149,5 149 149,25 bez per AprilMai 1885 158,5 157,5 158
bez Roggen per 1000 Kilogr locö ſchwer verkäuſlich Termine niedriger
bei feſterem Schluß Gekündigt 467000 Cir Kündigungspreis 133 Loco
130 139 M n Qual Liefernngéqualität 133 inländiſcher 131 133,5
do hochſeiner 137 ab Bahn bez per dieſen Monat 134 132 bez Durch
ſchnittspreis 133 per Aug Sept bez pr Sept Okt 132 130 75
131,25 bez pr Ott Nov 130 129 129,75 bez pr Nov Dez 129 128
129 bez per Dez Jan pr April Mai 134 132 138,25 bez ver Mai
Juni bez Gerſte per 1000 Kilogr flan Erxroße und kleine 120 185 M
n Qual Futtergerſte Hafer per 1000 Kilogr loco flau Termine matt
Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 116 160 M n Qual
Liefernngsqualität 124 preußiſcher bez ruſſiſcher mittel bez
guter bez ſchleſiſcher mittel 123 128 guter 130 134 feiner 139 144 ab
Bahn bez per dieſen Monat 124 Durchſchnittspreis 124 per Aug
Sept bez per Sept Ott 124,5 124 bez per Okt Nov 120,75
120,25 120,5 bez per Nov Dez 119 bez per April Mai 122,5 122 bez

Berlin 29 Aug Marktpreiſe nach Ermittl des kgl W
Weizen 18,00 18,20 Roggen 14,00 14,20 M Gerſte 18,30 18,59
Haſer 15,80 16,00 M gute Sorte

Magdeburg 30 Ang Gebr Friedeberg Landweizen 158 165
Weiß 160 165 glatter engl Weizen 145 152 Rauhweizen 139
145 Roggett 138 142 Chevaliergerſte 169 183 Landgerſte 144
156 Haſer 130 150 M per 1000 kg

Doröhauſen 30 Aug Weizen 14,00 bis 14,40 Roggen 13,50 bis
14,00 Gerſte 14,00 bis 14,50 Hafer 10,00 bis 11,00 M

Leipzig 360 Ang Pretſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger alter 165 175 M
bez u Br, hieſiger neuer 165 163 M bez u Br fremder 150 175M bez u Br
Ruhig Roggen pr 1000 Kilogr netto loco hieſiger 140 145 M bez u Br
fremder 138 142 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 Kilogr netto loco
hieſige 140 160 M bez u Br feinſte über Notiz Hafer per 1000 Kilogr
r W hieſiger alter 1460 150 M bez u Br hieſiger neuer 120 128
z u Br

Köln 30 Aug Telegr Weizen hieſiger loco 16,25 fremder 16,75
pr Nov 15,35 pr März 16,15 Roggen loco hieſiger 13,60 pr Nov 13,05
pr März 13,40 Hafer loco 14,25

Breslau 30 Aug Telegr Weizen pr Aug 154,00 Roggen pr
Aug 128,00 pr Sept Okt 125,50 pr Okt Nov 125,00

Stettin 30 Aug Telegr Weizen niedr loco 139,00 148,00 pr
Sept Okt 148,00 pr April Mai 182,00 Roggen niedr loco 120,00127,00
pr Sept Okt 128,00 pr April Mai Z77

Hamburg 30 Aug Telegr Weizen loco unver auf Termine ſlau
pr Aug 145 Br 144 Gd pr Sept Okt 145 Br 144 Gd Roggen loco
unver auf Termine flau pr Aug 121 Br 120 Gd pr Sept Okt 118 Br
117 Gd Hafer und Gerſte unverändert

Wien 30 Aug Telegr Weizen pr Herbſt 7,94 Gd 7,98 Br pr
rühj 8,38 Gd 8,43 Br Roggen pr Herbſt 7,08 Gd 7,13 Br pr Frühj

a 7,18 Br Hafer pr Herbſt 6,32 Gd 6,87 Br pr Frühj 6,45 Gd

Peſt 30 Ang Weizen loco ruhig pr Herbſt 7,82 Gd 7,83 Br pr
m 8 S 8,34 Br Hafer pr Herbſt 5,92 Gd 5,95 Br pr Frühj

r

Hurrah die heißt der Kaiſerfang

dem Baron ſprach
Woher wiſſen Sie das
Jch war im Nebenzimmer
Hat der Baron noch immer nicht nach mir verlangt

fragte in dieſem Augenblick die ſonore Stimme Eduard s
Cilly und die Köchin fuhren erſchrocken zuſammen Konrad

trat raſch vor die beiden und es gelang ihm ſeine Faſſung
zu bewahren

Nein Herr Verwalter, erwiederte er
Was iſt vorgefallen Weßhalb glotzt Jhr alle mich ſo

entſetzt an
Nichts nichts, ſagte Konrad raſch der Herr Baron hat

bis tief in die Nacht hinein gearbeitet er ſchläft noch
So möchte ich wünſchen daß er bis zum jüngſten Tage

ſchliefe dann hätte die Qual ein Ende fuhr Eduard auf
Wanu ſeid Jhr in der vergangenen Nacht heimgekommen

Gleich nach Mitternacht, erwiederte Cilly die nun auch
ihre Faſſung wieder gefunden hatte

Sah jemand von Euch noch Licht im Zimmer des Herrn
VNatürlich wir alle haben s geſehen
Mir war s als ob ich in der Nacht einen dumpfen Schrei

ehört hätte ſagte Eduard indem er den Kammerdiner for
chend anblickte Haben Sie nichts vernommen

Gar nichts, antwortete Konrad kopfſchüttelnd
Nun ich kann mich getäuſcht haben ich hatte keine Ver

anlaſſung der Sache weiter nachzuforſchen Wohin fuhr der
Wagen vorhin

Zur Stadt um den Herrn Major Reuning abzuholen
Niemand weiter
Nein, ſagte Konrad ohne dem forſchenden Blick auszu

weichen der durchdringend auf ihm ruhte
Eduard durchmaß das Zimmer einigemal mit großen

Schritten Er hatte heute u ſeine Toilette beſondere Sorg
falt verwendet und befand ſich im ſchwarzen Geſellſchafts
anzugeNa einer Weile blieb er vor der Zofe ſtehen

Jhr alle wißt was geſtern vorgefallen iſt und was heute
a en wird, ſagte er mit gepreßter Stimme Wierüber denkt und uteit ſag ich nicht aber ich hoffe r

ichen Mann gehalten und wenn

Der Verwalter riß ihn geſtern von der Wand als er mit Anklage zu halten iſt

mich immer für einen ehr
der Fall iſt dann werdet Jhr auch wiſſen was von der

Paris 30

die man wegen Untreue vorausſichtlich
gegen mich erheben wird Jch mache aus meiner Verlobung
mit Fräulein Reuning länger kein Geheimniß mehr gehen Sie
jetzt hinauf Cilly und fragen Sie das gnädige Fräulein ob
ſie mich empfangen will

Die Zofe entfernte ſich ohne ein Wort zu erwiedern, ſie
ſchlich auf den Fußſpitzen an dem Kabinet des Barons vorbei
als ob ſie fürchte durch das Geräuſch ihrer Schritte den Todten
erwecken zu können

Leonore war allein ſie eilte ihrem Verlobten entgegen
Jch halte es nicht lange mehr aus, ſagte ſie ihm beide

Hände reichend ich wollte Dich ſchon rufen laſſen um Dich f
zur Seite zu haben wenn der Vater kommt

Der Wagen iſt fort um ihn zu holen, erwiederte Eduard
indem er ſie zum Divan führte und ihr gegenüber Platz nahmMan ſagte mir der Baron ſchlafe 3 aber ich glaub s
nicht ich fand die Dienerſchaft merkwürdig verſtört

Und mir iſt es als ob etwas Schreckliches paſſirt ſei,
ſagte Leonore es herrſcht eine unheimliche Stille im Hauſe

Weil jeder vor dem Sturme zittert der ſchon im nächſten
Augenblick losbrechen kann es wird noch vor n Lärm
genug geben Jch bin gefaßt und ruhig mag nun kommen
was will

Und wenn mein Onkel ſeine Drohung ausführt und Dich
verhaften läßt fragte Leonore beſorgt

Das kann er nicht Mußt Du flüchten ſo findeſt Du im
auſe meiner Eltern eine Zuflucht über das Weitere läßt

ich jetzt noch nicht berathen Wir wiſſen ja nicht wie die
Verhältniſſe ſich r werden

Jch bin zur Abreiſe fertig, ſagte Leonore in entſchlo
Tone Tim muß die Sorge für mein Gepäck überne
Wenn nur der Sturm ſchon vorüber wäre

Was fürchteſt Du beruhigte er ſie Zwingen kann Dichniemand auch Dein Vater miht

Aber ſeine leidenſchaftlichen Vorwürfe werden mich treffen
wie Keulenſchläge

Einem Vorwurf die Stirne zu bieten iſt leichter als eine
entehrende Beleidigung hinnehmen, erwiederte Eduard

Leonore ſchwieg Beide ſaßen lange ſtumm nur mit ihren

remen

in New

brutto incl Sack Matter Gekünd 2000 Ctr

Aug Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Augnſt

trüben Gedanken beſchäftigt
So verging eine geraume Zeit dann aber fuhren ſie plötzlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

20,80 pr Sept 20,50 pr Sept De 20,90 pr Nop Febr A,10 Roggen
ruhig rn rer v per r e Nov 217 3 pre 30 Aug r eizen pr Roggeno i e en h Le Weigen pr o We

ntwerpen Aug elegr Schlu icht Weizen flauRoggen vernachläſſigt fer ruhig Gerie weder ht 8
NewYork 30 Aug Telegr Rother Winterwetzen loco D 90 C

p r nominell do vr Oltbr D 897 pr Novbr DV

Zucker
Magdeburger Börſe

28 Aug 30 AugGrannlated 2Kryſtallzucker I 2
Kryſtallzucker
Kornzucker 96 22,40 22,50 M 22,49 22,60 M
Kornzucker 95 21,40 21,50 M 21,40 21,60 MKornzucker 94 e 20,99 M 4Kornz Rend 88 20,60 20,80 M 20,80 21,00 W
Nachprod 88 92 15,25 17,50 M 15,50 17,75 M

Tendenz am 30 Aug Stetig

Brodraffinade SBrodmelis 30,50 30,75 M 30,50 30,75 M
Gem Raffinade 29,00 30,50 M 29,09 30,50 M
Gew Melis 1 27,25 27,50 M 27,25 27,50 M

Tendenz am 30 Aug Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 30 Aug Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 35 25 35,70
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kilogr pr Aug 41,50 pr Sept 41,50 pr
Okt Jan 41,50 pr Jan April 42,30

London 30 Aug Telegr Havannazucker Nr 12 14 nominelk
Rüben Rohzucker 12, Centrifngal Cuba 15,

New York 30 Aug Telegr Fatr refining Muscovadoes 47
Oele Oelſagten Fettwaarent

Berlin 30 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 Kigr Gek
Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rübol pr 100 Kilogr mit Faß Termine behauptet
Gek 500 Ctrx Kündigungspreis 50,7 Loco mit Faß bez ohne

per dieſen Monat 50,7 irchſchnittspreis 50,7 pr Aug
Sept bez pr Sept Okt 49,9 bez pr Okt Nov 50,1 bez pr Nov
Dez 50,3 bez pr Dez Jan Und pr Jan Febr bez pr AprilMai
51,6 bez pr MaiJuni Leinöl pr 100 Kilgr loco
Lieferung

Köln 30 Aug Telegr Rüböl loco 28,50 pr Okt 27,40
pr Mai 27,50 M

Breslau 30 Aug Telegr Rüböl pr Aug 51,50 pr Sept
Okt 48,50 pr Okt NovStettin 30 Aug Telegr Rüböl unverändert pr Aug 51,00 pr

Sept Okt 50,50 SHamburg 30 Aug Telegr Rüböl matt loco vr Oktbr
52,00 M

Leipzig, 30 Aug Raps per 1000 Kilg netto loco 240 M bez
Rapskuchen pr 100 Klgr netto loco 18,00 M Br Rüböl pr 100 Klgr netto
V M bez pr Aug Sept 52,00 M Br pr Sept Okt 52,00 M

r MattPeſt 30 Aug Telegr Kohlraps pr Aug Sept 117
Paris 30 Aug Telegr Rüböl behanptet pr Aug 64,00 pr Sept

63,75 pr Sept Dez 65,00 pr Jan April 67 00
Amſterdam 29 Aug Telegr Raps pr Herbſt Fl pr Früh

jahr Fl Rüböl loco 30 7, pr Herbſt 30 pr Mai 31
New York 30 Ang Telegr Schmalz Wilcox 8,20 do Fair

banks 8,00 do Rohe Brothers 8,15

Petroleum
Bremen 30 Aug Telegr Schlußbericht Feſt Standard whtte

loco 7,85 per Sept 7,85 Br per Okt 7,95 Br per Nov 8,05 Br per
De 8,10 rSAntwerpen 29 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 195 bez 192/ Br per Septbr bez 198, Br per Oktbr
198/ bez 198 Br per Olt Dez bez 197 Br Ruhig

Hamburg 30 Aug Telegr Ruhig Standard whtite loco 7,90 Br
80 Gd per Aug 7,70 Gd per Sept Dez 7,95 Gd

Berltn 30 Aug Amtl Feſtſt Raſfintrtes Standard white per
100 Klgr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſter Gekünd Ctr
Kündigungspreis Loco 24,4 bez per dieſen Monat 24,1 bez
Durchſchnittspreis 24,1 per Aug Sept per Sept Okt 23,924
bez per Okt Nov 24,3 per Nov Dez 24,6 bez per Dez Jan
bez per Jan Febr 25,5 bez pr April Mai

Stettin 30 Aug Telegr Loco 8,15 M
New York 30 Aug Telegr Raffinirtes Petrolenm 70 Abel Teſt

ort 87 Gd do do in c 8 Gd rohes Petroleum
ork 7 do Pipe line Certificates D 90 C

Mehl
Berlin 30 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 Kg

Kündigungspreis 18,90 pr
dieſen Monat 18,90 bez Durchſchnittepreis 18,90 pr Aug Sept 18,65
18,70 bez pr Sept Okt 18,35 18,40 bez pr Okt Nov 18,19 18,20 bez
pr Nov Dez 18,00 18,10 bez pr April Mai bez

Berlin 30 Aug Weizenmehl Nr 0 23,50 22,00 Nr O
22,09 20,50 Nr O u 1 20,00 18,00 Roggenmehl Nr 0 20,50 19,25
We v b 19,00 17,75 per 100 Kilogr brutto incl Sack Feine Marken
über Notiz bezParis 30 Aug Telegr Mehl 9 Marques ruhig pr Aug 42,10
pr Sept 43,00 pr Sept Dez 43,060 pr Nov Febr 43,30

New York 30 Aug Telegr Mehl 3 D 35 C
HKaffee

urg 30 Aug Telegr Feſt Umſatz 3509 Sack
ork 30 Aug Telegr Fair Rio 10,

in New

aus ihrem Sinnen auf
ruf in s Zimmer

Der Onkel iſt todt, ſagte ſie mit bebender Stimme er
mordet mit dem Dolch in der Wunde ſitzt er unten vor
ſeinem Schreibtiſch

Ein Ausruf des Entſetzens entfuhr den Lippen Leonore s
Sie ſank in die Polſter des Divans zurück und verhüllte das
Antlitz mit den Händen

Eduard war von ſeinem Sitz aufgefahren auch er ſchien
das Furchtbare ſo raſch nicht faſſen zu können

Haben Sie ſelbſt die Leiche geſehen gnädiges Fräulein
ragte erLertha blickte ihn ſtarr an Das Zucken ihrer Lippen ver

rieth die tiefinnere Erregung und es lag in ihren Zügen ein
Ausdruck der ihn befremdete

Nein, erwiederte ſie Cilly ſagte es mir Die Zofe
wollte nicht mit der Sprache heraus, fuhr ſie fort indem ſie
ſich zu Leonore wendete und rieth mir heute keine helle Robe
zu tragen Jch wollte den Grund wiſſen eine unbedachte
Aeußerung verrieth mir was ſie zu verheimlichen ſuchte
Konrad hat vor einer Stunde das Verbrechen entdeckt Tim
iſt zur Stadt um die Herren vom Gericht zu holen

Leonore ließ die derre ſinken Jhr Antlitz war noch bleicher
worden ihr glühender Blick ruhte forſchend voll fieber
after Erwartung auf dem Geſicht Eduard s der ſtarr vor

ſich r ſchaute
An ein ſolches Ende mit Schrecken hätte ich nimmermehr

gedacht, ſagte ſie
Hertha näherte ſich dem Verwalter
Wollen Sie nicht fliehen fragte ſie Noch iſt es Zeit

Satteln Sie ein Pferd und reiten ſie von dannen
Eduard fuhr zuſammen als ob ein elektriſcher Schlag ihn

en habe im nächſten Moment warf er trotzig das Haupt
zurück

Halten Sie mich denn für den Mörder ſagte er vor
wurfsvoll

Wenn Sie es auch nicht wären der Verdacht würde den
noch auf Sie fallen erwiederte Hertha Bedenken Sie
was zwiſchen Jhnen und dem alten Herrn vorgefallen iſt
die Dienerſchaft iſt genauer unterrichtet als Sie glauben

Fortſ folgt

Hertha ſtürzte mit einem Schreckens
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